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Das Ende einer Messe
Für die Opfer der Februarun-
ruhen des vorigen Jahres wurde
in der Kirche Notre-Dame de
Paris eine Messe gelesen. Beim
Verlassen der Kirche durchbra-
chen eine Anzahl Messbesucher
die polizeilichen Absperrungen,
es kam zu Zusammenstößen am
Fuße der Heiligenfiguren, wel-
che den berühmten und schönen
Kircheneingang schmücken.

Boris Godunow im
Zürcher Stadtfheater
Die große Oper von M. P. Mus-
sorgsky findet gegenwärtig unter
der musikalischen Obhut von
Kapellmeister F. Denzler, unter
der Spielleitung von Heinz Rük-
kert und mit Fred Destal in der
Titelrolle im Zürcher Stadt-
theater eine denkwürdige Wie-
dergabe. Die darstellerischen
Aufgaben stellen an sämtliche
künstlerischen Kräfte derZürcher
Opernbühne, an Solisten, Chor,
Orchester und Bühnenbildner
höchste Anforderungen. Wie
erfreulich sich alle diesen An-
forderungen gewachsen zeigen,
geht aus dem begeisterten Satz
der Presse hervor, wonach nicht
Tausende bloß, sondern Zehn-
tausende den Zürcher «Boris»
sehen und hören sollten. Bild:
Die Bo jaren mit den Herrschafts-
insignien auf dem Wege in die
Kathedrale, wo der durch die
Volksgunst hochgekommene
Boris Godunow gekrönt werden
soll. Bühnenbild von Roman
Clemens. Aufnahme Guggenbühl
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